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Herrnhut im Fokus: UNESCO-Bewerbung
schafft Hoffnungen und Ängste

Im Juli 2024 entscheidet sich, ob Herrnhut UNESCO-
Welterbe wird. Erfahren Sie mehr über die kulturelle

Bedeutung und die Hoffnungen der Einwohner.

Ein Blick in die Zukunft der Oberlausitz

Im Juli 2024 wird die beschauliche Stadt Herrnhut in der
Oberlausitz im Mittelpunkt der globalen Aufmerksamkeit stehen,
wenn das UNESCO-Welterbekomitee über die Aufnahme der
Herrnhuter Brüdergemeine in die renommierten Welterbeliste
befindet. Diese Entscheidung könnte weitreichende Folgen für
die lokale Gemeinschaft und die kulturelle Identität der Region
haben.

Historischer Hintergrund der
Brüdergemeine

Die Wurzeln der Herrnhuter Brüdergemeine reichen bis ins Jahr
1722 zurück, als Glaubensflüchtlinge aus Böhmen und Mähren in
Herrnhut eine christliche Gemeinschaft gründeten. Die Gründer,
geprägt von ihren eigenen Erfahrungen als Ausgestoßene,
legten großen Wert auf Weltoffenheit und Toleranz. Diese
Grundsätze sind bis heute die Säulen der Gemeinde und
spiegeln sich im Selbstverständnis der rund 6000 Einwohner
wider.

Befürchtungen der Anwohner



Trotz der Hoffnung, den Status als Welterbestätte zu erlangen,
gibt es unter den Herrnhutern auch Ängste. Der Pfarrer Peter
Vogt äußert Bedenken, dass eine Aufnahme in die Welterbeliste
zu einem Anstieg des Tourismus und damit zu einer
Massenbesucherzahl führen könnte. „Wir wollen nicht in einem
Museum leben“, betont er und verweist auf Städte wie Hallstatt
in Österreich und Venedig, die unter der Besucherflut leiden.
Eine solche Entwicklung könnte die Lebensqualität der
Einwohner erheblich beeinträchtigen.

Emotionen und Gemeinschaftsgeist

Die bevorstehende Entscheidung hat eine ambivalente
Gefühlslage im Ort erzeugt, die sowohl Stolz als auch
Unsicherheiten umfasst. Viele Menschen in Herrnhut
reflektieren, was es bedeutet, als Kulturerbestätte von
weltweitem Rang wahrgenommen zu werden. Dies ist nicht nur
eine Frage des Ansehens, sondern auch der Identität in einer
zunehmend globalisierten Welt. Der dokumentarische Film über
die Bewerbung bringt diese Gefühle zum Ausdruck und zeigt,
wie die Bewohner ihre Werte und Überzeugungen mit der Welt
teilen möchten.

Ein Schritt zur Weltoffenheit

Die Verleihung des Welterbe-Status kann Herrnhut helfen, als
Beispiel für eine nachhaltige und inklusive Gemeinschaft
wahrgenommen zu werden. Die Stadt könnte dadurch nicht nur
in den Fokus internationaler Besucher rücken, sondern auch als
Modell für andere Regionen dienen, die ähnliche
Herausforderungen meistern. Der Weg zur Anerkennung mag
steinig sein, doch die Gemeinschaft in Herrnhut zeigt, dass sie
bereit ist, diesen Schritt mit offenem Geist und Herzen zu
wagen.

 – NAG
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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